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Forberge b. Riesa, auch Forberg, urk. Forbriga, wie Forberg
b. Königgrätz = Vorwerk, im Lausitzer Deutsch forbrch, ow. for-
bark; vergl. 1442 forberg Clein besenicz, ire forberge: OÖS. II, 7,
S. 269, ferner mülberg, mülberk, mulberk für Mühlwerk, alemann.
hamberch für Handwerk.— Sohland, Wendisch-, Ob.-, Mitt.-,
Nied.= b. Schirgiswalde und Sohland, Ob.-, Mitt.-, Nied.=
am Rothstein b. Löbau, letzteres 1276 1387 Salant, 1420 Zoland,
1527 Soland, zum Solande, ow. Sölany genannt, wie es ein
Solany b. Leitmeritz giebt, indessen nicht slavisch, sondern = mhd.
Ssallant, das zum Herrenhof oder Salhof — ahd. sala Hofstelle —
gehörende freie Eigen, auch Seelland, Seelgut genannt, lat. terra
Ssalica. Vergl. urk. dedit terram salicam, quae ad ipsam salam
colitur; mhd. salstatt, auch sSolstatt, Sollstatt; ferner der Eigensche
Kreis oder auf dem Eigen, d. i. Bernstadt mit 8 umliegenden
Dörfern. Buck, S. 226.

Ob. Nied. Natzschung oder Natschung b. Olbernhau, 1507
Nozcung, Notzungk, bei Palacky tsch. Vace, Vlacky mit ?, an
dem Flüßchen „die“ Natzschung oder Natzschkau: ob deutschen oder
slavischen Ursprungs, ist schwer zu entscheiden. Vergl. Notzing
b. Erding in OBayern, urk. Notzingun, Notzingen in Württemberg,
Notzenhausen b. Landshut, Notzendorf RB. Danzig, Natzungen
RB. Minden, Natzweiler Elsaß, Natschbach Nied.-Osterr., ferner
slavisch Notzktow b. Cöslin. Siehe S. 270.

Kaufungen b. Penig -abd. koupunga, mhd. koufunge, Kauf,
Handel, Vertrag, wie Kaufungen b. Kassel, seit 1008 urk. Cofunga,
Chuophungun, Chuofunge, Coupungen, Coufunga u. s. w.; s. Först.
II, 417. Arnold, Ansiedelungen (1875) S. 297. Vergl. auch die
Urkunden von 967 968 970 983 996 und die unechte mit der
Jahreszahl 948 (CS. I, 1, 244. 247. 251. 268. 276, II, 1, 4. 6.
11. 16. 21) mit den Angaben: qduod Teutonici ouercoupunga
dicunt et talunga familiarum — qduod Teutonici dicunt ober-
koufunga et t. f. — ducd vulgo uberchoufunga vocatur —

qduod Theutonici dicunt uuarcophunga et t. f. — quod Teutonici
dicunt ouarcapunga et t. f. — Überkauf und Zahlung. — Satzung

b. Jöhstadt-Festsetzung,Abmachung,Vereinbarung. — Nutzung,
Teil von Oberlungwitz = Nutzung, Anrecht an den Marknutzen,
die Gemeindenutzungen, auch auf Fluren übertragen, wie noch ein
Wald b. Weißenkirchen in Bayern die Nutzung heißt; vergl. Buck,
Flurnamenbuch 193.

Die Lausche, Berg im Zittauer Gebirge, ist mit Unrecht von
J. II, 28 aus ow. luca Sumpf als sumpfumgebener Berg ge-


